
Der Zeitplan der Deutschen Meisterschaften
für Gewehr, Pistole, Flinte, Laufende Scheibe
und Armbrust 10 Meter, die seit etlichen Jah-
ren auf der Olympiaschießanlage in Garching-
Hochbrück stattfinden, ist vielen Teilnehmern

gut bekannt, weil sich an den jährlichen Ab-
läufen kaum etwas geändert hat. Für 2010 je-
doch stehen in zwei Disziplinen erhebliche Ter-
minänderungen an. So beginnen die Flinten-
schützen im Gegensatz zu den Vorjahren drei

Tage früher mit ihren Wettbewerben und auch
für die Teilnehmer an den Wettkämpfen mit der
Großkaliberpistole haben sich geänderte Ter-
mine ergeben. Genaue Informationen finden
Sie im Internet unter www.dsb.de.

Neue DM-Termine für Flinte und Großkaliber

WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS

Die Vertreter der 61 im Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) vertretenen Spitzen-
verbände haben bei ihrer Juni-Tagung in Wies-
baden ihre Unterstützung für die Bewerbung
Münchens um die Olympischen Winterspiele
und Paralympics 2018 bekräftigt. „Die Spitzen-
verbände tun alles, um diese Bewerbung vo-
ran zu bringen, das gilt für Winter- wie Sommer-
sportverbände gleichermaßen“, sagte Schwimm-
verbandspräsidentin Christa Thiel als Spre-
cherin der Spitzenverbände 18 Tage vor der
Entscheidung des Internationalen Olympi-
schen Komitees (IOC) über die Auswahl der

Städte, die zur Candidate City ernannt werden.
Bereits vom 29. Juli bis 11. August ist München
Gastgeber der 50. ISSF-Weltmeisterschaft auf
der Olympia-Schießanlage in Garching-Hoch-
brück. Jörg Brokamp, Bundesgeschäftsführer
des DSB, lud die Vertreter der Spitzenverbän-
de zum WM-Besuch ein. 3.000 Athletinnen und
Athleten aus über 100 Nationen werden um die
Medaillen und Olympia-Quotenplätze kämp-
fen. „Die Internationalität ist die große Stärke
des Schießsports“, sagte Brokamp und ver-
sprach: „Wir werden die Gelegenheit nutzen,
um eifrig auf die Olympiabewerbung aufmerk-

sam zu machen. Wir erwarten 20.000 bis 30.000
Zuschauer.“
DOSB-Präsident Thomas Bach, zugleich Vor-
sitzender der Gesellschafterversammlung der
Bewerbungsgesellschaft, betonte die Bedeu-
tung der Unterstützung: „Für mich ist beein-
druckend, wie sehr sich der deutsche Sport
hinter die Bewerbung gestellt hat. Und das 
ist nicht nur der einstimmige Beschluss von
Hamburg im Dezember 2007 gewesen. Dies ist
auch der fortwährende Einsatz aller Mitglieds-
organisationen des DOSB für Olympische
Spiele und Paralympics 2018 in München.“

Spitzenverbände unterstützen Olympia-Bewerbung
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„Theaterspielen ist ein Ste-
ckenpferd der Altusrieder
und ein Teil des Gemein-
schaftsgefühls im Dorf“, so
Florian Jungbold, Sportleiter
des Schützenvereins Altus-
ried. Dazu kommt, dass mit
dem „Kästle“ seit 25 Jahren
eine Bühne existiert, die den
ortsansässigen Vereinen zur
Verfügung steht und sich 
allein aus diesen ehrenamt-
lichen Produktionen finan-

ziert. Jungbold merkt an: „Die
Bandbreite der Aufführungen
reicht von Mundartlust-
spielen über anspruchsvolle
Volksstücke, Musicals, Sing-
spiele und Operetten bis hin
zu Märchen und Klassikern.“
So ergriffen die Mitglieder
des SV Altusried die Gelegen-
heit beim Schopf und insze-
nierten im vergangenen Win-
ter den „Froschkönig“ in ei-
ner 75-minütigen Bühnen-
fassung. Nicht weniger als 45
Beteiligte arbeiteten vor und
hinter der Bühne, davon 18
Jungschützinnen und Jung-
schützen der Altusrieder.
Strahlende Kindergesichter
waren den Schützen bei die-
sem besonderen Einsatz
natürlich sicher. Ohne Frage
haben die zahlreichen Thea-
terproben und schließlich 
die Aufführungen dazu bei-
getragen, den Zusammenhalt
im Verein zu stärken und 
gerade die jugendlichen Mit-
glieder motiviert, selbst Ver-
antwortung zu übernehmen.
Neben dem Sportschießen

üben sich seitdem einige von
ihnen sogar regelmäßig auf
den sprichwörtlichen Bret-
tern, die die Welt bedeuten,
und proben eifrig für das dies-
jährige Freilichtspiel im Ort.
Am Ende kann Florian Jung-
bold zusammen mit allen
Mitwirkenden zurecht von
einem vollen Erfolg für Altus-
ried, das „Kästle“ und seinen
Schützenverein sprechen:
„Es war schön, mit einem

klassischen Märchen begeis-
tern zu können und gerade in
Zeiten von Fernsehen und
Computerspielen auch die
Kleinsten ins Theater zu
locken.“ Gerne schließt sich
die Jury diesem Fazit an, 
hofft auf eine Fortsetzung 
der „Schützen-Inszenierun-
gen“ und gratuliert dem SV
Altusried herzlich zur Aus-
zeichung „Schützenhilfe-Ver-
ein des Monats Juli 2010“. �

„Schützenhilfe“

Den „Froschkönig“ aus

Grimms Märchen und seine

wundersame Verwandlung

in einen Prinzen kennt jeder.

Dass im Allgäu mit genau 

jenem Stück aus gestande-

nen Sportschützen erfolg-

reiche Schauspieler 

wurden, ist sicherlich etwas

Besonderes.  Grund genug,

sich den engagierten 

Verein genauer anzusehen.

Auf den Frosch gekommen




